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K . Höevamt Magst - .

Bekanntmachung , - etr . die Aeldbereinigung auf

der Markung Nagold unter Einbeziehung einiger
Grundstücke der Markung Jselshausen.

Bei der heutigen Abstimmung über den Antrag auf

Ausführung einer Feldbereinigung in den Gewänden Lielach,

Tocknau , Hasenbrunnen , Bruckenäcker , Oswaldshalden,

IselshauserTal , alter Kirchweg und Steinwiesen der Markung

Nagold unter Einbeziehung einiger Grundstücke der Markung

Iselshausen haben abgestimmt mit Ja : 8 Teilnehmer
mit 287 ^ 92 Steüerkapital.

Nicht erschienen und als znstimmend anzusehen

sind : 13 Teilnehmer mit 214 ^ 76 Steuerkapital , zus.

21 Teilnehmer mit 502 68 Steuerkapital.
Mit Nein haben abgestimmt -: 27 Teilnehmer mit

1550 97 ^ Steuerkapital.
Das Unternehmen ist hienach abgelehnt.
Den 16 . Febr . 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung betr . den Blumentag.

Die Mitglieder des Ausschusses und der Kommis¬

sionen für die Abhaltung des Blumenverkaufstags werden

gebeten , zu einer Besprechung über den Tag des Blumeu-

verkaufs und die bis jetzt getroffenen Einleitungen zur fest¬

lichen Begehung des Tags
am Dienstag , den 21 . d . Mts . abends 8 Uhr

im Hotel Post
zusammeuzukommen.

Ebenso werden die Fräulein der Stadt , welche die

Güte hatten , ihre Mitwirkung , sei es auch nur bedingt,

zuzusagen , gebeten , sich am anderen Lag um 1 « Uhr

im Oberamt zur Bekanntgabe der Beschlüsse des

Ausschusses eins »irden zu wollen.
Den 17 . Febr . 1911.

Oberamtmann Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . den Ansbrnch der Maul - und Klauenseuche.

In Gültlingen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Ueber die Gemeindemarkung samt dem

Hof Haselstall wird die Sperre verhängt.
Die weiteren Schutzmaßnahmen und Anordnungen wer¬

den später veröffentlicht.
Nagold , den 18 . Februar 1911.

Amtmann Mayer.

Seine Königliche Majestät haben vermöge Allerhöchster Ent¬

schließung vom 10. Febr . 1911 den Oekonomierat Rudolf Ruoff  auf

Niederreutin , Oberamts Herrenberg , für die Dauer der laufenden

Landtagswahlperiode als Vertreter der Landwirtschaft zum Mitglied
der Ersten Kammer allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Wetterwart.
Molitische Umschau.

x Mit der durch die notwendigen Vorarbeiten in der

Finanzkommission bedingten Pausezin den Beratungen unserer
Zweiten Kammer ist es im politischen Leben bei uns in den

letzten Tagen etwas ruhig geworden und wir können uns

darum heute gleich einigen Fragen der Reichspolitik zu¬

wenden , die gegenwärtig erhöhte Aufmerksamkeit beanspru¬
chen dürfen . Da steht im Vordergrund zunächst

die elsaß -lothringische Berfassungssrage . Als

die Regierungsvorlage herauskam , die den Elsaß -Lothringern
die Ausschaltung des Reichstags und des Bundesrats aus

allen Fragen der Gesetzgebung und zugleich die Schaffung

einer Volksvertretung mit einem fortgeschrittenen Wahlrecht

brachte , da war eigentlich die Aufnahme der Vorlage,

wenigstens soweit ihre Gesamttendenz in Betracht kam . keine

ungünstige ; ja bei der ersten Lesung im Plenum des Reichs¬

tags überwog nach den Reden der Vertreter des Zentrums,

der Nationalliberalen , eines Teils der Reichspartei und auch

der Freisinnigen die Meinung , daß mit der Vorlage eine

Basis der Verständigung geschaffen sei. Da trat die Kom¬

mission in Aktion und ' verschob mit einem Ruck den Kern¬

punkt der ganzen Frage durch Annahme eines Antrags,

Elsaß -Lothringen zum vollständig selbständigen Bundesstaat

mit Stimmrecht im Bundesrat zu machen . Mit diesem

sprunghaften Entschluß wäre , sollte auch das Plenum an

ihm sesthalten , das Schicksal der ganzen Vorlage entschieden,

denn er wird unter den jetzigen Umständen nie die Zustim¬

mung der Regierung finden . Sie würde vielleicht noch so

weit nachgeben , daß sie den Reichslanden Stimmrecht im

Bundesrate einräumt , eine Forderung , die auch wir an dieser

Stelle schon vertreten haben , aber an eine Umwandlung
Eisaß -Lothringens in einen selbständigen Bundesstaat ist jetzt

nicht zu denken , sdenn das Verhältnis des '.in so manchen

Dingen für unser deutsches Leben , unsere gesamte politische
Struktur noch zu unreifen Landes zum Reiche würde da¬

durch allzusehr gelockert , der Uebergang wäre zu schroff. Um

das Ganze zu verstehen , muß man parieitaktische Erwäg¬

ungen zum Ausgangspunkt nehmen . Am meisten spricht

hiebei mit die Stellung des Zentrums zu der überwiegend

katholischen Bevölkerung Elsaß -Lothringens . Bon ihm ging

der Antrag aus , die Reichslande zum selbständigen Bundes¬

staat zu erheben und ihnen drei Stimmen im Bundesrat

zu gewähren , es wollte sich durch diesen Versuch , die weitest¬

gehenden Wünsche der Elsaß -Lothringer zu erfüllen , die

Gunst der Bevölkerung gewinnen . Das Gewicht der ganzen

Frage liegt nun darin , wie weit das Zentrum nachgibt , um

dann wenigstens mit einigen Konzessionen vor die elsaß¬

lothringischen Wähler treten zu können . Die Entscheidung

muß bald fallen und von ihr hängt es ab , ob die elsaß¬

lothringische Frage von diesem, wahrlich genug überlasteten

Reichstag überhaupt noch gelöst wird . Jedenfalls dann nicht,

wenn der Reichstag auf der „Alles oder Nichts "-Politik

beharrt.
Eine kurze Betrachtung müssen wir auch dem vom

Reichstag in zweiter Lesung erledigten Gerichtsverfassungs¬
gesetz widmen . In unserer Zeit wird viel über die Welt-

sremdheit der Richter geklagt und als ein wirksames Heil¬

mittel gegen ihre Schäden die Beteiligung von Laien an

der Rechtsprechung betrachtet , die uns mit den Geschworenen-

und Schöffengerichten bereits gegeben ist. Durch das Ge-

richtsverfaffungsgesetz sind nun der Zuständigkeit der Ge¬

schworenen ein paar Delikte entzogen worden , dafür aber

wurde der Wirkungskreis der Schöffen erweitert . Bon jetzt

ab soll in Strafsachen außer vom Reichsgericht überhaupt

kein Urteil mehr ohne Beteiligung von Laien gefällt werden.

Zu diesem Behuse mußte natürlich der Kreis der Personen,

die als Geschworene oder Schöffen berufen werden können,

erweitert werden , und so ist endlich das Verlangen , daß

auch Bolksschullehrer hiezu berufen werden können , erfüllt

worden . In der zweiten Lesung wenigstens ; ob's dabei

bleibt , ist allerdings fraglich , denn die Regierung sträubt sich

mit Händen und Füßen dagegen , nicht weil sie den Lehrern

die Befähigung abspricht , sondern weil sie fürchtet , die

Schulen , namentlich die, an denen nur ein Lehrer unter¬

richtet, könnten darunter leiden.
Ein recht erfreuliches Bild hat uns der Reichstag bei

der Beratung des Marineetats geboten ; Verständnis und

Liebe für unsere Flotte , nicht zuletzt gefördert durch die

musterhafte Verwaltung , die sich im gesamten Ressort gel¬

tend gemacht hat , und die ständige Besserung der Etatsver¬

hältnisse der Marine , die immer mehr auf den ordentlichen

Einnahmen aufgebaut wurden und den außerordentlichen
Etat nicht mehr wie früher belasteten . Einen recht günstigen

Eindruck machte auch allenthalben die unveränderte An¬

nahme der Militärvorlage in der Budgetkommission . In

der Hauptsache handelte es sich ja freilich bei den Neu-

sorderungen um technische Vervollkommnungen , aber immer¬

hin auch noch eine weitere Erhöhung der Friedenspräseuz-
stärke um ca. 11000 Mann mit einer Kostenvermehrung
von mehr als 100 Millionen Mark , verteilt aus die nächsten

5 Jahre.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Febr.

In namentlicher Abstimmung wird mit 240 gegen 101

Stimmen die Resolution der Sozialdemokraten über die

Vorschriften an die Lieferungsfirmen betr . die Tarifverträge

und Arbeiter -Ausschüsse angenommen , desgleichen gegen die

Rechte eine Resolution Gresberts (Z .) und Behrens

(w . Vg .) , welche den Ausbau der Arbeiterausschüsse fordert

und gegen Rechte und Nationalliberale eine weitere Reso¬

lution Giesberts über Tarifverträge , die sich mit der vor

zwei Jahren angenommenen Resolution deckt und nur solche

Lieserungsfirmen berücksichtigen will , die, wenn sie nicht

selbst unter Tarifverträgen arbeitet , in ihren Löhnen und

Arbeitsbedingungen jedenfalls nicht hinter den am Orte sonst

geltenden Tarifverträgen Zurückbleiben.
Dr . Struoe (f . Vp .) bespricht nochmals die Beschul¬

digungen gegen den Kapitän Isendahl . Die Unzufriedenheit

der Arbeiterschaft über diesen Werftdirektor sei groß . Das

System , «inen Kapitän ohne jede sachliche Vorbildung zum

Leiter eines so großen Industrie -Unternehmens zu machen,

habe völlig Fiasko gemacht.
Staatssekr . Tirpitz : Wir lassen uns nicht vom Metall¬

arbeitewerband majorisieren . In sämtlichen Marinen der

Welt stehen Offiziere an der Spitze der Werften . Die

Oberwerftdirektoren haben alle sachliche Ausbildung genossen.

Schirmer (Z .) : Durch eise größere Berücksichtigung
süddeutscher Gewerbetreibender bei der Vergebung von Liefe¬

rungen würde auch im Süden das Verständnis für die

Flotte erheblich gefördert werden'
Geh . Admiralitätsrat Harme erwidert dem Abgeord¬

neten Schirmer , daß die Löhne bei den Reichswerften etwas

höher seien als bei den Privatbetrieben und daß süddeutsche

Geschäftsleute nach Möglichkeit berücksichtigt werden sollen.
Seoering (S .) : Auf allen Wersten herrschen dieselben

Mißstände . Die Werften sind allzumal Sünder.
Weber (n .) : Herr Severing sollte mit seinen Kleinig¬

keiten das Haus nicht stundenlang aufhalten . Auf unserer

Reoisionsreise haben wir festgestellt, daß die hygienischen

Einrichtungen viel besser sind als in den Privatbetrieben.

Unsere Anregungen sind in dankenswerter Weise vom

Staatssekretär in die Praxis umgesetzt worden . Ich stelle

fest, daß es auf unseren Werften durchaus nicht so schlecht steht.

Erzberger (Z .) : Alles muß ein Ende nehmen , auch

die Werstdebatten . (Zuruf : Darum nehmen Sie das Wort !)

Man hat hier alles Mögliche bemängelt , aber keine posi¬

tiven Anträge gestellt.
Die Debatte wird geschlossen. Die Resolution der

Budget -Kommission , die für das Jahr 1910 eine kauf¬

männische Bilanz über die Werst in Wilhelmshaven fordert,

wird angenommen.
Ahlhorn (s . Bp .) verlangt die Schließung der Ver¬

kaufsstelle des Wohlfahrtsvereins in Wilhelmshaven . Die

Geschäftsleute werden durch diesen Verein schwer geschädigt.
Staatssekretär Tirpitz:  Es handelt sich um einen pri¬

vaten Verein , auf den wir keinen Einfluß haben.
Semler (natlh bittet trotzdem den Staatssekretär , im

Interesse der Detaillisten tätig zu sein.
Bebel (S .) : Die Marineverwaltung soll ihre Finger

von Dingen lassen, die sie nichts angehen . Es gab einmal

eine Zeit , wo auch die Liberalen auf demselben Standpunkte

in der Konsumvereins -Frage standen , wie wir . Auch die

Agrarier haben Konsumvereine . Was denen Recht ist , ist

den Arbeitem billig . (Beifall .)
Auf eine Beschwerde des Abg . Ledebour (S .) , die

durch Struve (f . Vp .) unterstützt wird , erklärt Staatssekretär

Tirpitz,  daß die Fischgründe der Fischer der Flensburger

Föhrde , die sich durch den Bau der Marineschule Mürwick

geschädigt fühlen , nach Möglichkeit geschont werden sollen.
Pauli -Potsdam (k.) erörtert die Grundsätze des Ver¬

dingungswesens . — Der Marine -Etat ist damit erledigt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Leud.

Nagold , den 18. Februar 1911.

Nelkentag und Künstlerkarte . Wie vom Landes¬

komitee für den Blumenoerkausstag mitgeteilt wird , ist schon

vor längerer Zeit die Ausgabe einer künstlerischen Postkarte

in Aussicht genommen worden . Die Karte wird nach einem

Entwurf von Kunstmaler Peter Schnorr in der Hofkunst¬

anstalt von Eckstein und Stähle in Farbendruck angefertigt

und soll in einer Anzahl von einer Million Exemplare im

ganzen Land am jeweiligen Blumentag zum Verkauf kom¬

men . Das Komitee hat auch bei den maßgebenden Behörden

angeregt , 50 000 Exemplare mit ausqedruckter Fünf -Psennig-

Marke versehen zu lassen.

r Stuttgart , 17 . Febr . (Auf  in die Beckenstadt !)

Der Staatsverband der Bäckermeister in New -Pork wird

zu dem im August hier stattfindenden 16 . Berbandstag des

Zentralverbands deutscher Bäckerinnungen eine offizielle Ver¬

tretung entsenden . In Verbindung damit findet eine Deutsch¬

landfahrt deutsch-amerikanischer Bäckermeister statt . Die

Teilnehmer treffen am 16 . Juli in Hamburg ein . Es wer¬

den dann der Reihe nach Berlin , Dresden , Wien , München,

Nürnberg und Stuttgart besucht. Die Abreise nach Amerika

erfolgt Ende August.
Stuttgart , 17 . Febr . Die Stadt Stuttgart hat nach

längeren Verhandlungen das Cannstatter Schlachthaus um

250000 ^ von der Metzergenossenschast gekauft.

p Die Maul - und Klauenseuche ist in Württem¬

berg weiter ausgebrochen : in Poppenweiler OA . Ludwigs¬

burg , in Schöckingen OA . Leonberg , in Neckartenzlingen
OA . Nürtingen , in Unterrombach OA . Aalen , in Liebelsberg

OA . Calw und in Iungingen OA . Ulm.

Deutsches Reich.
Berlin , 16 . Febr . Das Befinden des Kaisers hat

sich heute schon soweit gebessert, daß er zum ersten Male

das Zimmer verlassen konnte . Er unternahm heute nach¬

mittag eine Ausfahrt im Automobil nach dem Gmnewald.

^.Hechingeu amüsiert sich " . Am Fuße des Zoller-

berges lebt schon seit alter Zeit ein fideles und witziges



Volk, das sich sein Leben einzurichten weiß, und das nach
des Tages Last und Müh und nach„sauren Wochen—
frohe Feste" feiert. Ein Carnevalstrubel und eine Lebens¬
freude wie sie dieses Fahr Hechingen bietet, erregt aber nicht
nur das Staunen der Fremden, sondern selbst der bekannten
„ältesten Leute" unserer Stadt. Die „Narrhalla" geht be¬
reits der fünften Redoute entgegen, etwa 300 herrlich
kostümierte Paare tanzten aus der letzten Redoute dieser
Carnrvalsgesellschast. Die Museumsgesellschaft hatte ihr
Maskenkränzchen, und den Clou der bisherigen Veran¬
staltungen bildete der „Hechinger Wochenmarkt" des rühm-
lichst bekannten„Musikvereins", bei dem sich ein LebenLla
Köln, Mainz, München entfaltete. Die Hauptsache aber
kommt erst, denn Hechingen richtet sich gastlich ein zum
Empfang der vielen Fremden, die aus Nah und Fern am
Fastnachtsdienstag herbeiströmen, um den riesigen Fastnachts¬
zug mit 16 Wagengruppen zu bewundern und mit den
Hechinger Narren ebenso närrisch zu sein!

Heidelberg, 17. Febr. Drei deutsche Aerzte folgen
einem Ruf der chinesichen Regierung zu einer Studienreise
in das Pestgebiet. Darunter befindet sich Dr. med. Gothein,
ein Sohn des bekannten Heidelberger Nationalökonomen.
Gothein ist Bakteriologe und hat seine Ausbildung im
tropenhygienischen Institut in Hamburg und im serumthera¬
peutischen Institut in Wien erhalten.

Körners Mobiliar — versteigert. Theodor
Körners Mobiliar und Gebrauchsgegenstände aus dem Be¬
sitze der Witwe seines vor 10 Jahren verstorbenen Pflege¬
bruders, Hauptmann Ullrich in Bad Rastenberg in Thü¬
ringen, wird einem Telegramm der „LeipzigerN. Nachr."
zufolge am 21. Februar in der Galerie Helbing in München
versteigert werden. Man erfährt bei dieser Gelegenheit die
interessante Tatsache, daß Theodor Körners Habseligkeiten
überhaupt noch vereinigt und nicht zerstreut waren.

Mainz , 17. Febr. Der Unbekannte, der sich gestern
im Eisenbahnzug Wiesbaden-Mainz erschossen hat, ist der
26jährige Student der Medizin Otto Lück aus Birkenfeld,
der zuletzt in Tübingen studierte. Der Grund zum Selbst¬
mord ist unbekannt.

Gerichtssaal.
Freiburg, 15. Feb. Ein Sohn der vor einiger Zeit

verstorbenen, im ganzen Oberland bekannten Oelhändlerin,
der sog. „Oelkönigin", Oelhändler Damin König von Ober-
öwisheim(Amt Bruchsal) hatte sich vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wegen Betrugs zu verantworten. Der Genannte
hatte zusammen mit seinen Brüdern den Oelhandel von der
Mutter übernommen und vertrieb im Hausierhandel„Büchele-
öl" (Buchkernöl), das Liter zu 1.40 Wie eine Prüf¬
ung des Oeles durch das Untersuchungsamt der Stadt Frei¬
burg i. Br. ergab, war das verkaufte Oel kein Bücheleöl,
sondern gewöhnliches Sesamöl, das zu erheblich billigerem

Preise in jedem Geschäft käuflich ist. Der Angeklagte wurde
wegen Betrugs zu 50 ^ event. 10 Tagen Gefängnis und
zur Tragung der Kosten verurteilt.

Ausland.
Innsbruck, 17. Febr. Unterhalb des Gipfels des

Rangerköpfels geriet gestern eine aus einem Leutnant und
vier Mann bestehende Ski-Patrouille des in Innsbruck
garnisonierenden Kaiserregiments in eine Schneelawine.
Während der Leutnant und zwei Unterjäger sich retten
konnten, wurden die zwei anderen unter den Schneemassen
begraben. Eine sofort abgesandte Rettungsexpedition fand
beide heute vormittag als Leichen vor.

Rom, 16. Febr. Der Papst ist heute fieberfrei und
hat das Bett auf einige Stunden verlassen,- doch hat der
Arzt ihm noch Schonung auserlegt. Die Audienzen werden
erst in der nächsten Woche wieder ausgenommen werden.

Paris , 16. Febr. Wie aus Courville berichtet wird,
ist der Bahnverkehr auf einem Geleise wieder ausgenommen
worden. Die Eisenbahnbehörde hofft, den gesamten Verkehr
heute abend, spätestens morgen früh wieder aufnehmen zu
können. Der Zustand der Verletzten ist befriedigend. Der
Lokomotivführer des Expreßzuges soll nach den eingehenden
Ermittlungen allein die Schuld an dem Unglück tragen.

Brüssel, 16. Febr. Die Mittagsblälter melden: Bon
den in der Kohlengrube Forchier verschütteten vier Heuern
wurden nach Inständiger Arbeit drei erstickt aufgefunden
und der vierte in hoffnungslosem Zustande dem Spital zu¬
geführt.

Ein altes Brautpaar. Aus London wird gemeldet:
Ganz Chatam nahm am letzten Dienstag an der Hochzeit
eines alten Brautpaares teil. Beide hatten das Arbeitshaus
verlassen, um den Bund fürs Leben zu schließen. Er ist
94 und sie ist 80 Jahre alt. Als das alte Paar in einem
Motorwagen an der Kirche vorfuhr, wurde es mit großem
Jubel von der Menschenmenge begrüßt. Bon Freunden
des alten Paares wurde eine Wohnungseinrichtung beige¬
steuert, und durch die Erweiterung des Alterspensionsgesetzes
ist den Leutchen ein Einkommen von wöchentlich 10 Schilling
garantiert.

Madrid, 16. Febr. Die Puerto del Sol war gestern
Nacht der Schauplatz eines kleinen Aufruhrs,  der veran¬
laßt wurde durch das Erscheinen von Damen, welche die
neumodische Rock Hose  trugen. Die Trägerinnen mußten
in eine Barbierstube flüchten, aus der sie unter dem Jubel
der Belagerer in landesüblichem Gewand abzogen.

Lissabon, 16. Febr. Der Kriegsminister ist bei dem
Einsturz des Fußbodens in der Kaserne in Guarda unver¬
letzt geblieben. Die Gesamtzahl der Verwundeten scheint
geringer zu sein, als zuerst angenommen worden ist. Es
ist nur ein Teil des Fußbodens des Empsangssaales ein¬

gestürzt. Schwerer verletzt sind vier Militärpersonen und
eine Frau.

Saloniki, 16. Febr. Das hiesige Blatt „Progres"
meldet aus Mitrovitza: An der österreichisch-türkischen Grenze
zwischen dem Sandjak von Novibazar und Bosnien, kam
es wegen eines zwischen bosnischen und türkischen Bauern
strittigen Gebietes zu einem Streit der beiderseitigen Grenz¬
wachen. Die Oesterreicher gaben zuerst eine Salve aus die
Türken ab und verwundeten einen türkischen Soldaten. Die
Türken feuerten dann ebenfalls, ohne aber jemand zu treffen.
Der Zwischenfall wird, wie es heißt, auf diplomatischem
Wege geregelt werden._

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Chmann, Bauer, M 2., Baiersbronn-Dorf: Barbara

Killgus, geb. Müller, 71 2., Hallwangen: Pauline Ackerknecht, geb.
Gerlach, 69 2.. tzerrenberg: Katharine Kußmaul, geb. Schäberle, 45 2-,
Wurmfeld—Bondorf._

Literarisches.
Me in allen Kreisen schon lebhaft besprochenen

Memoiren Wichard Wagners
werden unter dem Titel
„Mein Leven"

Anfang April erscheinen. Das Werk umfaßt2 Bände von zusammen
900 Seiten und wird sehr vornehm ausgestattet ca. 25 kosten.

Bestellungen hieraus nimmt jetzt schon entgegen die
<4. Lkrisvi-'sche Buchhandlung Nagold.

Der Fischer mit dem großen Dorsch
auf dem Rücken

ist das Garantiezeichen für die echte

Scotts Emulsion,

und nur diese ist nach dem Scottschen Ver
fahren hergestellt. Da es aber
vielfach minderwertige Nachahm¬
ungen gibt, deren Verpackung
der echten Scotts Emulsion täu¬
schend ähnlich nachgemacht wird,
so achte man beim Einkauf genau
aus unsere Fischer-Schutzmarke
und weise alle diese Nachahm¬

ungen zurück.

Nur echt mit dieser
iNarke—dernFischc?
— dem Garantie-
e-nchen des Scott-

rchen Deriahrensl

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 8
Druck und Verlag derG. W. 2aiser -schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Im
K. Amtsgericht Nagold.

Hüterrechtsregister
wurde heute unter No. 125 eingetragen:

Reutter, Theodor, Versicherungsinspektor in Nagold,
Reutter, Elise geborene Eberle daselbst.

Die Eheleute haben durch Ehevertrag vom 30. April 1910 den
Güterstand derGütertrennung
mit Wirkung vom 30. April 1910 an festgesetzt.

Den 15. Februar 1911.
Landgerichtsrat Sigel.

Die Stadtgemeinde Nagold
DE " verlaust "WZ

Beigholz und Reisich
am Montag , den 20 . Febr . d. I .,

im Distrikt Killberg Abteilungen vorderes und
hinteres Brunnenhäu'le und Hinterer Dachsbauhang

6 Rm. buchene Prügel, 84 Rm. Nadelholz-
Scheiter, Prügel und Anbruch (worunter
8 Rm. Werkholz) ; 132 Büschel Laubreis.
300 Büschel Nadelreis nud 3 Putzreishaufen
(ungebunden).

Zusammenkunft nachm. 1^2Uhr auf der Nagold-Haiterbacher Tal¬
straße beim sogen. Schafhaus.

am Dienstag , den 21. Febr . d. I .,
im Distrikt Badwald Abteilungen Eisberg, Weinsteige, Sulzeröschle,
-Ebene und Hang:

136 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel (worunter 4 Rm.
Werkholz) und 500 Büschel Nadelholz-Wellen.
Zusammenkunft nachm. IV2 Uhr aus der Höhe der Weinsteige am

Sulzeröschles-Feld-Trauf.

> Zckvme-Zcdslslr
»W mtl lrmstk« » riebe««« chmackM ewarüirrlen

garantiert
reines

_ _ _ _ echtes
mtl srmstk« GriedengeichmackM emaulrrttrn« lech- efäfsrn alt:

I
Eimer

!Ringhafen 7
SchwenkkesselM
Teigschüssel -
Wassertank L

20- 45 Mb
15-20-35 „ B
30-40-60 „
15-30-50 „ i^
20-40 „

sowie in lüPsd .-Dosen t, ^ 7 2v
gegen Nachnahme oder Vorschuß.
In Holjg b. PreM zu L enste»

Heber Rauchfleisch bitte
Preise einmholen

Nagold.
Hausverkauf.

Mein in der Hirschstraße gelegenes
abgeteiltes

Wohnhaus
mit Scheuer , Stall¬
ung, Keller und Hof¬
raum setze ich dem Ver¬

kauf aus. Es kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Christian Raas,
Schuhmacher.

Aürs kleine Holk
ist die beste Kinderseife, da äußerst mild
u. wohltuend für die empfindlichsteHaut:

0 . Bergmann L Co ., Radebeul
a St. 30 bei: L,. « 8n1e. _

Nagold.

MlWkw
garantiert reiner , eigener Rupf,
größeren Posten preiswert abzugeben

A . Gropp , b. Anker.
Teles. Nr. 60.

Oberamtsstadt Nagold.

MWHrige Ver-chMgW«Wesen.
Die Stadtgemeinde Nagold bringt folgende Grundstücke

am nächsten Dienstag , den 21. Febr .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Kanzlei der Stadtpflege aus 6 Jahre im Aufstreich zur Ver¬
pachtung und zwar:

10 ar 25 qm Wiese mit Grasrain neben dem Kleebweg und
der Nagold,

14 ar 33 qm Wiese beim Knabenbadplatz,
8 ar 25 qm desgl. beim Männerbadplatz,
8 ar 37 qm das sogen. Schützenwiesle neben der Waldach,

13 ar 54 qm Baumwiese in Oßwaldshalden, neben der Alten¬
steiger Eisenbahnlinie, und

6 ar 88 qm Wiese daselbst(die Hintere Halde).
Hiezu werden zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen.
Zusammenkunft zum Borzeigen am gen. Tage, vormittagsV2IO

Uhr, beim„Schiff".
Den 18. Febr. 1911. Stadtpslege : Lenz.^E

?otent :-8üi ' 08
sX / Illingen i.tj. A^ korrneu » 1.8.

VkrlsMcliMüi.l'-UA
j Kti szsburgi. Iiis. 4,1»l. 1541

LsslWbWeis
für das Jahr 1811

empfiehlt G W . Zaiser.

Sie Mtt -Kmeck?
Wenn ja, so werden Sie schon beim
ersten Vergleich von Seeiig's kan¬
diertem Kornkaffee mir anderen Ge¬
treide-Kaffees den auffallenden Unter¬
schied herausschmccken. . . . Ver¬
langen Sie bei Ihrem Kolomalwaren-
Lieseranten sofort, eine Graüsprobe..

IV. irvnrisi », Kirchheim-Teck 75. Württ



Sulz OA. Nagold.

Lug- md Achch-Mmf.
Das in den Gemeindewaldungen Wvlsen-

tal, Vollenberg und Lehen angefallene

Lang - und Sägholz,
620 Stück mit zusammen 451,56 Fm.,

kommt im Submissionsweg in 9 Losen
zum Verkauf und zwar in:

Langholz: II. Kl. 9,48 Fm., III. Kl. 162,93 Fm., IV. Kl.
141,13 Fm., V. Kl. 89.33 Fm.. VI. Kl. 5,90 Fm.

Sägholz : I. Kl. 5.81 Fm., II. Kl. 35,88 Fm.. III. Kl. 1,10 Fm.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen Prozenten der

Reoierpreise für Wildberg in geschlossenen Kouoerts bis längstens
Mittmch, de» 22. JebrmrM. ' , i W,

keim Schultheißenamt einzureichen.
Der sofortigen Eröffnung können die Submittenten anwohnen und

erfolgt der Zuschlag, je nach Gutachten der Verkausskommission, sofort.
Auszüge können vom Waldmeisteramt bezogen werden.

Der Gemeinderat.

Ebhausen.LWhölz-VerkMs.
Am nächsten

Mittwoch d. 22 . Febr. d. F.
nachmittags4 Uhr

kommt im Submissionsweg zum Verkauf:
1. Aus dem Gemeindewald Egerbtshalde:

Los 1 Nr. 1—90. 7 St . III., 18 St . IV., 48 St . V., 17 St . VI.
Klasse zusammen 32,53 Fm.

Los2Nr .91- 177. 3 St . III., 14 St . IV.. 52 St . V., 18 St . VI.,
Klasse zusammen 28,47 Fm.
1 St. Sägholz II. Klasse zusammen 0,85 Fm.

2. Aus dem Gemeindewald Stuhlberg.
Los 3 Nr. 1—47. 1 St . III., 8 St . IV., 20 St . V., 18 St . VI.

Klasse zusammen 14,76 Fm.
Offerte wollen für jedes Los besonders eingereicht werden.
Den 17. Februar 1911.

Schultheißenamt : Dengler.

Emmingen.

Langholz-Verkauf.
Ain MMg, den 20. Febr. M,

nachmittags1 Uhr,
kommt auf dem Rathaus nachstehend ver-
zeichnetes Langholz aus dem Gemeindewald

in einem Los im Submissionsweg zum Verkauf:
II. Klasse 2 Stück 5,02 Festm.

III- .. 10 „ 13.57 ..
IV. ., 102 79.94 ..
V. 353 139,50 .,
VI. .. 166 „ 32,88 ..

Sägholz:
I. Klaffe 3 Stück 1,97 Festm.
II. .. 5 „ 3.86 .,

276,74 Festm.
Offerte in ganzen und Prozenten der derzeitigen Nagolder

Revierpreise wollen beim Schulth-Amt bis zum Verkaufstag, nachmittags
1 Uhr, eingereicht werden, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
ev. Offerte erfolgt, wobei die Submittenten anwohnen können. Die
Verkaufsbedingungenliegen beim Schulth.-Amt auf. Die gemeinderät-
liche Genehmigung bleibt sich Vorbehalten.

Gemeinderat.

Unterjettingen.
Wegen Ableben meines Mannes bringe ich mein gesamtes

Schuhwarenlager
bei ermäßigten Preisen zum vollständigen
Ausverkauf.  Aeltere Sachen weit

unter Preis.
Frau Georg Wolfer , Schuhmachers WW.

Soeben erschien:

Faschingszeitung
Pracht -Ausgabe

der Machacr Neueste» Nachrichten. -
Vorrätig in der W

(i . >V. AnlKer 'solitzii kul -t,i,(iiK. XaKolti . >

Wildberg.Zotmöinssetimslr
garantiert rein, mit feinem Grieben¬
geschmack,
10 Pfund-Büchsen̂ 6 .50,
ab meinem Hause gegen bar.
Offen und größere Gebinde billigst.

6 . ^ bkl-liarlit.
Nagold.

Einige fleißigeFrauen
für dauernde Beschäftigung und
guten Lohn gesucht.

Lederbohleusabrib.
Nagold.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat das Maurer- und
Steinhauerhandwerk zu erlemen,
findet Lehrstelle bei

Ferdinand Weimer,
Baugeschäst._

Ein ordentlicher

Junge,
welcher Lust hat, die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen, wird
nach Stuttgart gesucht. Nähere
Auskunft erteilt Karl Pfost,
Bäckermeister, Wildberg.

Ebhausen.
Sattlev - und

Tapezierlehkling
findet per1. Mai gute Lehrstelle bei

Johs . Pfeifle,
Sattler- und Tapeziermeister.

Ebhausen.

Ein kräftigen

bei sofortigem Lohn nimmt in die
Lehre.

Chr . Braun,
Gipser- und Malergeschäft.

Nagold.

nicht unter 16 Jahren sucht auf
1. April

Frau Oberförster Kübler.
Per 1. April wird eine pünktliche

und zuverlässige

Lauffrau
gesucht. Gute Bezahlung für die
geeignete Person.

Anfragen sind zu richten an die
Expeditton. _

kein besseres
Hausmittel

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten re. als

Mi r allein echte
I NIM d Spitzwegerich

ürrMdorrdorrk.
Nur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen <0»»n1 Sss 11 zn
haben in Nagold bei Friedrich
Tchittenhelm ; in Ebhausen Th.
Rall ; in Gültlingen : I . G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurcr 's Witwe; in Rohrdorf:
Ernst Sinter ; in Simmersfeld:
I . A . Braun , Ernst Schaich.

LgM . SkDmttiii llagck.
Der Ausschuß hat beschlossen, bei genügender Bestellung Heuer

Saatkartoffetn, Saalhafer
und Juttermiltet

zu beziehen und zum Selbstkostenpreis an die Bereiusmitglieder
abzugeben.

Zum Anbau werden empfohlen:
Kartoffelsorten: Kaiserkrone, Industrie, Prof. Wohltmann, Ella und

Böhm's Erfolg.
Hasersorten: Fichtelgebirgshafer, Leutewitzer Gelbhaser, Schlanstedter

und Ligowo.
Als Kraftfuttermittel wird empfohlen: Sesamkuchen, Futtergerste

und Leinmehl.
Wegen der nicht selten rasch eintretenden Preisschwankungen geben

die Lieferanten keine aus einige Zeit bindende Offerte ab und werden
Bestellungen nur angenommen, unter der Voraussetzung, daß der Verein
zu bestmöglichstem Einkauf ermächtigt ist.

Bestellungen mit Angabe von Sorte und Gewicht sind binnen8
Tagen denn Vereinssekretär OA.-Spark. Gaiser  in Nagold (von
Auswärtigen mit 3 ^ -Postkarte) zu machen.

Nagold, den 14. Febr. 1911.
VereiilMlBnd:

Oberamtmann Kommerell.

Vettsedern, BettSarW.
WU Auch. HMinen,
MMW Mstem-Artikel

iii I » .
sowie das

Anfertigen von Wetten
empfiehlt billigst

c « l st « » st - , « 11.

Nagold.

Versteigerungs -Anzeige.
Am Neitag. den 24. d. M. Mllh.-MertlO. mit. 1Uhr.
Kommen im Hause des Gottl . Rilling , mech. Werkstätte, folgende
Gegenstände zur Versteigerung:

16 Futterschneid¬
maschinen.

11 für Krastbetrieb, 5 für
Hand- und Kraftbetrieb,
1 Schrotmühle,
ea. 12 Rüben¬

schneider,
ix5 Güllenpumpen,

3 Brückenwagen,
sowie 15 Stück

Waschwindmaschinen, Gummischläucheu. dergl.
Sämtliche Maschinen sind neu. "HSU

Kaussliebhaber sind eingeladen.

Weit berühmt sind

Kkrllerr Xiiliervsgen mi 5portvrgen
durch ihre Kkeganz und Solidität. Die Aederuug
ist eine vorzüglich weiche. Die Auswahl ist
enorm. Lieferung zu Kugros-Wreisen direkt au

Wr i v a t e.
Die Veste und

Listigste
Bezugsquelle

für ganz Deutsch¬
land ist die seit
über 70 Jahren
best renommierte

Firma:

Billigstes und größtes Kinder
magenhaus im Seekreis.

»eben »er

— Gegründet 1837. — (345.)



EinzelneguteSchul-Hosen.

.

Freunde und Gönner , sowie Leser der Volksbibliothek werden zu
einer

BGrechmg Ner Weitersthmg md SrgmWM
derselben auf

Montag , den 20 . Febr . 1911, abends 8 Uhr,
in die Wirtschaft zur „Krone"

eingeladen.
Den 15 . Februar 1911.

Stadtschultheiß Brvdbeck. Bibliothekar Sandl er.

BezNs-SWmereiil MgO.
Am 24 . d. M . ( Matthiasfeiertag ) , mittags 2

Uhr , findet im grünen Baum in Altensteig die jährl,

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Rechenschaftsberichtdes Ausschusses.
2 . Ablegung der Fahresrechnung.

- 3 . Bericht über die am I . und 2 . d. M . in Stuttgart abgehaltener.
Versammlungen des Baumwärter - und des Landes -Obstbauvereins

4 . Sonstiges über Obstbau.
Hiezu werden die Mitglieder und Obstbaumfreunde höflichst ein

geladen.
Ter Ausschuß : Vorstand Bihler.

4
«

*»
*»
*»
4»
2

Nagold.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung
mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich im Hause der
Frau W . Gauß , Schlossermstrs. Wwe., Haiterbacherstr. eine

— Flaschner -Werkstücke —
eingerichtet habe und empfehle mich zur Anfertigung aller
in mein Fach einschlägigen Artikel unter Zusicherung pünkt¬
licher und solider Arbeit , bei billigster Berechnung , und
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

MschMMWl.

4

«

4

»

4
I

4
«

4
L

4

XoküriQLtlok
empfehle

schwarze und farbige

Kl KMökll
und WichenKleiderstoffe

— iu großer Auswahl —

Sei billigst gestellten greifen.

(srl lispp, lisgolt!.

Auf bevorstehende Konfirmation , Frühjahr - und
Sommer -Saison empfehle

Knubkn-Auziige Md Msimniden-Anziige.
vom billigsten bis zum feinsten , bester Ersatz für Maß.

Herren-Anzuge. Pelerinen, Riihj.-UeSerzieher,
JaltenjWyen, « sichrer- und Sport-Anzüge, dlaue
Monteur- und Mdeiter-Anzüge. gestrickte Knaben-
Anznge, Togllpori, alles in größter Auswahl.

Trotz steter Steigung fast sämtlicher Rohmaterialen
verkaufe säst zu alten billigen Preisen.

Anzüge nach Maß mit gutem Sitz werden extra
gut und billig angefertigt.

Hochachtungvoll

Maßgeschäft und Kleiderhandlung zur billig . Quelle.

Nagold.

kür » orMrwLUon
empfehle mein reichsortiertes Lager in

zcdmrrn RlLidSi 'LtOrrLN,
welche ich infolge frühzeitigen gemeinschaftlichen Einkaufes weit unter heutigem Werte
abgeben kann.

4 isi ^ tirLU» VvtdlHVai'L- Bahnhofstraße.
Mitglied der Einkaufs -Genossenschaft süddeutscher Manuf .-Warengesch.

Nagold.

Uekruten-
Wersammlung.

Am Sonntag den IS . Febr.
nachmittags 1 '/ » Uhr im Gasthaus
zum Waldhorn , wozu sämtliche
Rekruten , sowie die älteren Jahrgänge
sekundlichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

Nagold.
Zu Fastnacht empfiehlt

von 1 ^
bis 1

«

U ^

für Kinder , Damen « . Herren,
sowie

Bärte , Mützen,
Scherze u Fächer
in großer Auswahl

Mein
Nagold.

Tspttknlkger
ist mit den schönsten

LM"Neuheiten -WU
reichhaltig sortiert . Jeder Auftrag
kann sofort ausgeführt w erden . Auf
obiges Lager gewahre ich

Prozente
deshalb billiger als alte Resttapeten.

Georg Hartmann,
Sattler und Tapezier.

«LS

rs

r«s»

<S>

Wildberg.

Kieler Bücklinge

(geräucherte Heringe ) stets frisch.
Kistchen mit ca. 25 St . ^ 1 .4V,
offen 3 St . — .2 « empfiehlt

Emmingen.

Am 24 . Februar mittags 12  Uhr
verkauft der Unterzeichnete ein
5jähriges

Pferd
(Schwarzbraun ) ,

sowie zwei 2jährige

FohleN (Wallach)
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Bernhard Weitbrecht.

Emmingen.
Unterzeichneter verkauft

ein älteres

Pferd
Schimmelwallach,
unter jederGarantie

Friedrich Schächinger.

OOOOOOOVOOS OOOOOODQOODO
8 tntt linrtsir . O

Baisingen -Nagold . O

o Zu unserer am Montag den 20 . Februar 1011 im o
O Gasthaus zum „Löwen " in Baisingen stattfindenden V

8 HoekLLrtL -kLIL!' 8
o gestatten wir uns , Sie sreundlichst einzuladen . ^

ö XiiLtzl ', Friseur 1 ^ IIIIU (4ro88lNÄlUl
^ Sohn des s Pslegtochter des verst.

Ludwig Küfer , Kutscher Ehr . Drescher Bauunternehmer i

in Baisingen . > in Nagold.

SOOOOOOObOOO OOOOOOOOOOOO

lOOODOOOOOOD OGDOOGODODOO
8tutt Kurten . O

Emmingen -Rotfelden.

Aocllreitz-L!s1sl!ll«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 21 . Februar 1S11

in das Gasth . z. „Krone " in Emmingen freundl . einzuladen.

Ernst Weitbrecht,
Bauer,

Sohn des Bernh .°Weitbrecht,
Gemeinderat , Emmingen.

Marie Ungericht,
Tochter des

Gottlieb Ungericht,
Gemeinderat , Rotfelden.

o Kirchgang Vs12 Uhr . o

G D00GGG0GGO G TGSD 0DDOODOG

Wildberg.

V . HVMÄVvSI ' A'

Der Arbeiterunterstüßungs -Verein Wildberg

hält am kommenden Sonntag den IS . ds . Mts . nachmittags 4 Uhr
m Gasthaus z. „Jägerhos " eine

Versammlung " MU

ab zwecks Besprechung einer Eingabe an die Eisenbahndirektion um die
Weiterführung des Abendzuges Nr . 931  von Pforzheim bis nach Nagold
zu erreichen, um denjenigen Arbeitern , welche in Pforzheim und Umgebung
arbeiten wollen Gelegenheit geben , jeden Abend heimzufahren.

Um zahlreichen Besuch dieser Versammlung wird im Interesse der

Sache höfl . gebeten.
Nagold.

Frisch eingetroffen

L ^ . Kräuter - sowie
Argentaler Aptzetit-

Käse
p. St . 12

bei Fr . Schittenhelm.

Pfrondorf.
Ca . 60 Ztr.

Me-«.Mesche«
verkauft

Simon Knöller.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten : Friedrich S . d. Aug . Lehre
Geschäftsführers , d. 14 . Februar.

Aufgebote : Gustav Adolf Mayer,  Bier¬
brauer und Lina Friederike Walz,
Ankerwirts Tochter.

Evang . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag Sexagestmä , den 19.

Febr . ^ lOUHr Predigt , Opfer für
die deutsche evangelische Seemanns-
Mission . ( -22  Uhr Christenleb e
(Söhne der jung . AbtZZ/zs Uhr Er¬
bauungsstunde im Vereinshaus.

Donnerstag , 23 . Febr . Abends
8 Uhr Bidelstunde in Verbindung
mit dem monatlichen Buß - und
Bettagsgottesdienst.

Samstag , 25 . Febr . ^ 10 Uhr
Gottesdienst zur Feier des Geburts¬
festes des Königs (Opfer zu Gunsten
der Kaiser -Wilhelm -Stistung für
deutsche Invaliden ) ._
Kath . Gottesdienst in Nagold.

Sonntag 19 . Febr . : 9Uhr Predigt
und Amt . ^ 2 Uhr Andacht.

Monta g : VM Uhr in Altenstcig.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 19 . Febr . VslO Uhr

morgens u . abends V28  Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.

Erscheint!
mil Ausnai

Sonn - und

Preis vierte
hier 1.10 «̂ , u
lohn 1.20 ^ 6, b

und 10 Lm.
1.25 im

Württemberg
Mouatsabon

nach Berh

/N 42

betr . den A

In den
des Waldmeh
Müller in
senche ausge
viehseuchengesl
410 , 59
Juni 1895 R
9. OKI. 1608,
des angeordn

I. Ueber
Hof Haselstal!
gende Bedeut

1. Sinn
verseuchten
stellt , sämtli
verseuchten
sperre abgei
ans den ve
Gehöften i
Einholung
daselbst zni
meiude nnt«
Schlachtnut

Vor der
ist anläßlich
Fleischschauer
diesen, festzust
Aus verseucht
oder auf We«
derküuern nn
treten werden

2. Die 1
mit Tieren
des Ansteck
es dürfen nn
lendwirtschaft!
Gehöfte hmei

3 . Dis f
Ställe ist voi
tragen . Ar
Ställe betr
Personen ihn
zu renngen;
seiner Pfleget
im Stalls zur
Nach Abheiü
infiziert.

4 . Stal
dicker Kalb
unverdünnten
Stalllürcn ui
Wege an de,
durch Ueberg!
desinfiziere

5 . Die !
Gehöften ist

6. Das
lingen so ein
kann . Die
sperren.

7. Durcl
Vieh auch r
unten II.) gehi
Treiben steht

II. Um
ein Beoback
den Holzbr«
werden . Hie

1. Das
Schweinen
Dem Treibei
kauern gleich

2. Die §
ist nur mit
Zwecke sofoi
station Wild!
des Erlaubnis
woher die T

3 . aus
den Samme!
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